Familienforschung in Bayern

Quellen und Quellenlage

Vortrag fur den Familienforscher-Stammtisch Muanchen im Restaurant Abant am 22. Oktober 2026
.



Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Kirchenbucher

am Anfang ...

1533 begannen mit der brandenburgisch-nurnbergischen
Kirchenordnung die Verfugungen uber Matrikelangelegenheiten bei den

deutschen Protestanten.

Das Konzil von Trient verabschiedete am 11. November 1563 das
"Tametsi-Dekret”, das sich gegen die heimlich geschlossenen Ehen
(,Decretum contra matrimonia clandestina®) wandte. Das Konzil ging
davon aus, dass Taufbucher bereits vorhanden seien. Das Konzil
schrieb verbindlich flr die gesamte katholische Kirche die Fuhrung von

Eheregistern vor.

Zustandigkeit

In Deutschland sind die Bistiimer und die Landeskirchen fiir die
Reger Kirchenblicher zustandig.

Regensburg
-Dompfarrei
St. Ulrich
Band 009
Umschlag


https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/regensburg/regensburg-dompfarrei-st-ulrich/Regensburg-Dom009/?pg=1

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Kirchenbucher

16. Jahrhundert
Die Eintrage der Kirchenbulcher, die nun entstanden, waren oft sehr kurz gehalten.

Manchmal waren durch den Einfluss der Reformation schon Kirchenbucher
vorhanden.

Kirchenbucher setzten nach und nach ein.

17. Jahrhundert
1614 Erscheinen des ,,Rituale Romanum*, das Tauf-, Trauungs-, Sterbe-,
Firmungs- und Familienbucher vorschrieb und Eintrage normierte.

Verlust vieler Kirchenbucher durch DreiBigjahrigen Krieg, bei vielen Eintrage
ausgesetzt (,die Schweden sind da“) oder luckenhaft.

1648 Westfalischer Frieden
Ab ca. 1650 setzen Kirchenbucher flachendeckend ein.

New Liturgical

18. Jahrhundert
Die Eintrage werden ausfuhrlicher, Informationen bei Trauungen Foup it The

Centenary of

zu Eltern, Herkunft und Alter der Brautleute nehmen zu. the Rituale

Romanum of

Pope Paul V :
June 17, 1614



https://www.newliturgicalmovement.org/2014/06/the-fourth-centenary-of-rituale-romanum.html
https://www.newliturgicalmovement.org/2014/06/the-fourth-centenary-of-rituale-romanum.html

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Kirchenbucher

19. Jahrhundert

1802 Kirchenbucher werden zu Zivilstandsregistern (Erfassung der schulpflichtigen Kinder, Grundlage fur die
Militarkonskription, die Armenfursorge und die Pockenschutzimpfung); EinfUhrung von Formularen auf Staatskosten,
Zweitschriften fur Landgerichte angeordnet.

1803 ,Bayerisches Religionsedikt® erlaubt die Bildung evangelischer Gemeinden.

1806 Bayern als Konigreich erhalt Franken und Schwaben als Gebiete, die Uberwiegend protestantisch waren.
1814/15 die linksrheinische Pfalz kommt zu Bayern inkl. protestantischer Bevolkerung.

—>Ara der katholischen Dominanz in Bayern endet.

Ab 1825 Eintragung der Namen unehelicher Vater nur noch mit dessen Einwilligung oder einer Gerichtsentscheidung Uber die
Vaterschaft in das Geburtsregister; uneheliche Kinder erhalten den Namen der Mutter, was sich aber nur allmahlich durchsetzt

1835 Anordnung von alphabetischen Registern fur altere Matrikeln durch Staatsministerium des Inneren; bei Trauungsbuchern
oft nur Manner verzeichnet, altere Namensverzeichnisse sind vereinzelt nach Vornamen geordnet.

Mit dem Dekret "Ne temere" vom 2. August 1907 wurden die Pfarrer angewiesen, Eheschliedungen von Personen aus ihrer
Pfarrei, die in einer anderen Pfarrei heirateten, ins Taufbuch einzutragen.

Der Codex luris Canonici (CIC) von 1983, can. 535, schreibt den Pfarreien vor, ein Taufbuch, ein Ehebuch und ein Totenbuch
[..] zu fuhren und diese ordentlich aufzubewahren, was auch fur altere Matrikeln gilt.




Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
kirchliche Archive — katholische Kirche

Katholische Kirche

Sperrfristen in Deutschland bei Taufen 120 Jahre, Trauungen und
Sterbefélle 100 Jahre.

Bamberg
Archive in Bayern

Eichstatt
Regensburg

Archive des Erzbistums Bamberg, des Bistums Augsburg, des Bistums Eichstatt
Kirchenbucher von Mikrofilmen digitalisiert, online tber Matricula bis ca. 1876 aufrufbar.
Erzbistum Munchen und Freising

Kirchenbucher neu digitalisiert, online auf eigener Plattform, uber Matricula auffindbar.
Archiv des Bistums Passau und Bischofliches Zentralarchiv Regensburg
Kirchenbucher neu digitalisiert, online Uber Matricula aufrufbar.

Archiv und Bibliothek des Bistums Wurzburg

Kirchenbucher von Mikrofilmen digitalisiert, vor Ort im Lesesaal bis ca. 1876 aufrufbar. Eine vollstandige
Onlinestellung ist fur 2026 geplant, die ersten 397 von ca. 550 Pfarreien (A-Sandberg, Schweinfurt und Wurzburg)
sind Ende 2024, Ende 2025 und am 20. Oktober 2026 bei Matricula online gegangen.

Munchen-
Freising



https://data.matricula-online.eu/de/deutschland
https://digitales-archiv.erzbistum-muenchen.de/actaproweb/altview.jsf?id=48
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/muenchen/
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland
https://abbw.bistum-wuerzburg.de/archiv/familienforschung/
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/wuerzburg/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
kirchliche Archive — katholische Kirche

Archiv ehemals Bayern

Archiv des Bistums Speyer

Kirchenbucher z.T. neu digitalisiert, online unvollstandig Uber Archion kostenpfllchtlg aufrufbar.
Die Kirchenbucher wurden in der napoleonischen Zeit zum Teil als Personenstandsbucher in
die Gemeinen abgegeben, wo sie teilweise heute noch sind. Zum Teil befinden sie sich auch
im Landesarchiv Rheinland-Pfalz.

Exkurs

1792 Gesetz der franzésischen Nationalversammlung zur rechtskraftigen Beurkundung des Zivilstands der Burger 2 Zivilehe
und Zivilstandsregister wurden damit erstmals eingeftihrt.

Davon ebenfalls betroffen:

= linksrheinische deutsche Gebiete nach Besetzung durch Napoleon um 1800
- franzésische Zivilstandsgesetze erlangen dort Giiltigkeit

- Birgermeister des jeweiligen Orts in der Verantwortung der Fihrung

1803 Code civil fasst Personenstandsgesetze zusammen und regelte die Fiihrung

FUhrung wurde nach Ende der franzosischen Herrschaft beibehalten. Zivilstandsregister befinden sich im
| andesarchiv Rheinland-Pfalz, den Kommunalarchiven oder bei den Standesamtern.



https://www.archion.de/de/alle-archive/rheinland-pfalz/bistumsarchiv-speyer
https://lav.rlp.de/fileadmin/lav/Bilder/Geschichte_entdecken/Familienforschung/Kirchenbuchverzeichnis_uebergreifend_18.12.2023.pdf
https://lav.rlp.de/fileadmin/lav/Bilder/Geschichte_entdecken/Familienforschung/Kirchenbuchverzeichnis_uebergreifend_18.12.2023.pdf
https://lav.rlp.de/fileadmin/lav/Bilder/Geschichte_entdecken/Familienforschung/Kirchenbuchverzeichnis_uebergreifend_18.12.2023.pdf
https://lav.rlp.de/geschichte-entdecken/familienforschung/personenstandsarchiv/bestaende
https://lav.rlp.de/geschichte-entdecken/familienforschung/personenstandsarchiv/bestaende
https://lav.rlp.de/geschichte-entdecken/familienforschung/personenstandsarchiv/bestaende

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
kirchliche Archive — katholische Kirche

Archive in an Bayern angrenzenden Bundeslandern

Archiv des Bistums Dresden-MeifRen und des Bistums Fulda

Kirchenbucher digitalisiert, online Gber Matricula bis ca. 1876 aufrufbar.

Bistumsarchiv Erfurt

Kirchenbucher groltenteils mikroverfilm, nicht online einsehbar.

Diozesanarchiv Rottenburg

Kirchenblcher werden laufen digitalisiert und sind dann online Gber Matricula aufrufbar; diejenigen Kirchenbucher,
die noch in den Pfarreien liegen, sind mikroverfilmt und im Lesesaal einsehbar.

Archive in an Bayern angrenzenden osterreichischen Bundeslandern

Vorarlberg, Salzburg, Oberosterreich

Digitalisierte Mikrofilme, online Gber Matricula bis 1938 (innerhalb der Schutzfristen) aufrufbar.

Tiroler Landesarchiv Innsbruck, Osterreich

Digitalisierte Mikrofilme, online auf eigener Plattform, Gber Matricula auffindbar, bis 1938 (innerhalb der
Schutzfristen) aufrufbar.



https://data.matricula-online.eu/de/deutschland
https://www.bistum-erfurt.de/fileadmin/Redakteure/Seitenstruktur/Presse_und_Archiv/Kirchenb%C3%BCcher.pdf
https://data.matricula-online.eu/de/deutschland/rottenburg-stuttgart/
https://hosted-images.matricula-online.eu/images/matricula/DE-DAR/images/MF_Orts%C3%BCbersicht.pdf
https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/
https://matriken.tirol.gv.at/
https://data.matricula-online.eu/de/oesterreich/tirol/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
kirchliche Archive — katholische Kirche

Archive in an Bayern angrenzenden tschechischen Gebieten

Staatliches Gebietsarchiv Wittingau (Statni Oblastni archiv v Treboni), Tschechien
Digitalisierte Mikrofilme, online auf eigener Plattform aufrufbar.

Staatliches Gebietsarchiv Pilsen (Statni Oblastni archiv v Plzni), Tschechien
Digitalisierte Mikrofilme, online auf eigener Plattform aufrufbar.

Archive in ltalien

Sudtiroler Landesarchiv Bozen, ltalien

Digitalisierte Mikrofilme, online auf eigener Plattform, tber Matricula auffindbar, bis 1923.
Restliches Italien

Berufsgenealogen/in beauftragen.



https://digi.ceskearchivy.cz/Einleitung
https://www.portafontium.eu/
https://www.kirchenbücher-südtirol.findbuch.net/php/main.php
https://data.matricula-online.eu/de/italien/bozen-brixen/
https://data.matricula-online.eu/de/italien/bozen-brixen/
https://www.apgen.org/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
kirchliche Archive — evangelische Kirche

Evangelisch-Lutherische Landeskirchen

Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern (LAELKB)
Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens
Landeskirchenarchiv der Evangelischen Kirche Mitteldeutschland/Magdeburg
Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
Zentralarchiv der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau

Evangelisches Archiv Baden-Wiurttemberg in Stuttgart

Zentralarchiv der Evangelischen Kirche der Pfalz
Kirchenbucher werden laufend digitalisiert, dann online Uber Archion kostenpflichtig aufrufbar. Viele Kirchenbucher
befinden sich aber noch in den Gemeinden.

Schutzfristen in Bayern bei Taufen 110 Jahre, bei Trauungen 80 Jahre und
bei Sterbeféallen 30 Jahre.


https://www.archiv-elkb.de/system/files/dateien/kirchenbuecher_im_laelkb_8_10_26.pdf
https://www.archion.de/de/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Forschung zu judischem Leben

Konig Maximilian I. Joseph erlasst 1813 das
,Edikt Uber die Verhaltnisse der judischen Glaubensgenossen
im Konigreiche Baiern®.

- Aufhebung des Aufenthalts- und Arbeitsverbots.

—> Intention der Herstellung einer gleichberechtigten
Rechtssicherheit und Religionsausubung.

Juden konnen die bayerische Staatsangehorigkeit erwerben —
nach Annahme deutscher Familiennamen.

aber: ,Judenedikt" enthalt "Matrikelparagraphen", der die
Anzahl judischer Haushalte an einem Ort festlegt.

- Massiver Antrieb zur Auswanderung im 19. Jahrhundert.
1861 ,Judenedikt® wird wieder abgeschafft. Haus der

bayerischen
Geschichte:
Bayerisches
Judenedikt
1813


https://hdbg.eu/juedisches_leben/quellen/bayerisches-judenedikt-1813
https://hdbg.eu/juedisches_leben/quellen/bayerisches-judenedikt-1813
https://hdbg.eu/juedisches_leben/quellen/bayerisches-judenedikt-1813

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Forschung zu judischem Leben
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Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Forschung zu judischem Leben

Judische Gemeindearchive befinden sich in den Staatsarchiven, zum Teil online.

Johanna-Stahl-Zentrum fur judische Geschichte und Kultur in Unterfranken.

Alemannia Judaica - Arbeitsgemeinschaft fur die Erforschung der Geschichte der
Juden im suddeutschen und angrenzenden Raum.

Arolsen Archives
Sammlung von Dokumenten zur NS-Verfolgung

Weitere Infos bei Gen\Wiki und bavarikon.



http://www.johanna-stahl-zentrum.de/
http://www.johanna-stahl-zentrum.de/
http://www.johanna-stahl-zentrum.de/
http://www.johanna-stahl-zentrum.de/
http://www.johanna-stahl-zentrum.de/
https://www.alemannia-judaica.de/
https://arolsen-archives.org/suchen-erkunden/suche-online-archiv/
https://arolsen-archives.org/suchen-erkunden/suche-online-archiv/
https://arolsen-archives.org/suchen-erkunden/suche-online-archiv/
https://wiki.genealogy.net/J%C3%BCdische_Genealogie
https://www.bavarikon.de/object/bav:BSB-CMS-0000000000009024?lang=de

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Personenstandsregister

Grundlage

Personenstandsgesetz (PSiG): Im gesamten Deutschen
Reich, und damit auch im Konigreich Bayern, wurden ab
1876 Standesamter eingefuhrt und damit das Fuhren von
Personenstandsregistern der staatlichen Beurkundung von
Geburten, Heiraten und Sterbefallen.

Zustandigkeit

In Bayern sind die Kommunen fir Ausklnfte aus den 1IDZ Das Reichsgesetz
Personenstandsregistern zusténdig. dbdngBhkgldggg
In gréBeren Gemeinden gibt es Archive, in kleineren OIS A
Gemeinden sind die Register z. T. noch beim Standesamt Burtoomis vom 22.
oder das Standesamt ist fiir das Archiv zustandig. Hier ist orchienenon k.

5 o bayerischen
telefonischer Erstkontakt sinnvoll. ﬁordgneuggeesl et zum
Gesetzes



https://de.wikipedia.org/wiki/Personenstandsgesetz_(Deutschland)
https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb11331578?page=4,5

Personenstandsregister

Personenstandsgesetz von 1875

Einzutragen waren bei Geburten

= Vor- und Familiennamen, Stand, Wohnort und Religion der oder des Anzeigenden,

= Vor- und Familiennamen, Stand, Religion und Wohnort der Eltern, den Geburtsnamen der Mutter
» und Ort, Datum, Stunde der Geburt, Geschlecht und Vornamen des Kindes.

= Totgeburten waren nur im Sterberegister einzutragen.

Im Heiratsregister wurden

= Vor- und Familiennamen, Religion, Alter, Stand oder Gewerbe, Geburts- und Wohnort der
Eheschlie3enden,

= Vor- und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern,

= Vor- und Familiennamen, Alter, Stand oder Gewerbe und Wohnort der zugezogenen Zeugen

= so wie die Erklarung der EheschlieRenden und der Ausspruch des Standesbeamten eingetragen.

Einzutragen waren bei Sterbefallen

= Vor- und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort des Anzeigenden,

» Ort, Tag und Stunde des Todes

= Vor- und Familiennamen, Religion, Alter, Stand oder Gewerbe, Wohnort und Geburtsort des
Verstorbenen

= Vor- und Familiennamen seines Ehegatten oder Vermerk, dass der Verstorbene ledig gewesen ist

= Vor- und Familiennamen, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern des Verstorbenen.




Personenstandsregister

Personenstandsgesetz von 1875

1. Januar 1900 Birgerliches Gesetzbuch (BGB) tritt in Kraft und regelt seitdem Bestimmungen Uber
EheschlieRung.

Seit 1920 mit Anpassung des Personenstandsgesetzes an Weimarer Verfassung
- kein Eintrag der Religionszugehdrigkeit mehr (,niemand (war) [...] verpflichtet, seine religidse Uberzeugung zu offenbaren®)

—> kein Eintrag der Abstammung (Namen der Eltern fehlen bei Eheschlieungen und Sterbefallen) mehr
- Kein Eintrag des Alters mehr - Angabe des Alters bei EheschlieRungen durch die genaue Angabe des Orts und des Tages der

Geburt ersetzt.

In Preuf3en ab 1926 Hinweise
,Zur Herstellung der Verbindung zwischen den Registerbénden lber denselben Menschen oder dieselbe Familie [...]*

eingefuhrt.
Diese Verordnung galt ab 1935 deutschlandweit.

Mit der ,,Verordnung uiber die deutsche Staatsangehorigkeit vom 5. Februar 1934“ fielen die Staatsangehorigkeiten in den
deutschen Landern weg, es gab nur noch die deutsche Staatsangehorigkeit.
—> aus Preul3en und Bayern wurden Deutsche.




Personenstandsregister

Personenstandsgesetz von 1937

Am 1. Juli 1938 trat das
»Personenstandsgesetz vom 3. November 1937 in Kraft und ersetzt das bisherige
,Gesetz Uber die Beurkundung des Personenstandes und die EheschlieBung von 1875

Religionszugehorigkeit wird wieder in Urkunden aufgenommen - ,,Nachweis der arischen Abstammung*

Keine Anderungen bei Geburtsregistereintréagen, allerdings

= verpflichtende Randvermerke bei Anerkennung des Kindes
= Namensanderungen oder

= Eheschlie3ung der Eltern

Das Familienbuch enthielt neben der bisher schon im Heiratsbuch

= beurkundeten Eheschlie3ung detaillierte Angaben zu den Eltern der Ehegatten, den (gemeinsamen) Kindern und der
Jrassischen Einordnung*

Im Sterberegister
= statt Alter und Geburtsort nun Ort und Tag der Geburt
= Eintrag der Todesursache




Personenstandsregister

Personenstandsgesetz von 1957

In der Bundesrepublik Deutschland trat die ,Neufassung des Personenstandsgesetzes vom 8. August 1957 am 1

Januar 1958 in Kraft und damit gab es wieder ein :

- Heiratsbuch. Die dort zu machenden Angaben entsprachen im Prinzip denen, die mit der Anderung von 1920 (!)
festgelegt worden waren.

Das
- Familienbuch bleibt bestehen und wird ein ,wanderndes” Familienbuch, d. h. es wird bei Umzugen an das jeweils
fur den Wohnort zustandige Standesamt weitergegeben.

Die Neufassung des Personenstandsgesetzes bringt kaum Anderungen bei den
- Geburtsregistereintragen.

Die Beurkundung eines
- Sterbefalls enthalt keine Todesursache mehr.

Die ,Zugehérigkeit oder die Nichtzugehdrigkeit zu einer [...] Religionsgemeinschaft® wurde mit Gultigkeit dieser
Neufassung nur noch aufgenommen, wenn ein Beteiligter damit einverstanden war.




Personenstandsregister

Personenstandsrechtsreformgesetz von 2007

1. Januar 2009 ,,Personenstandsrechtsreformgesetz (PStRG) vom 19. Februar 2007* wird neues
Personenstandsgesetz.

»,Personenstandsgesetz vom 3. November 1937 in der Fassung vom 8. Auguét 1957 wird damit einer
grundlegenden Reform unterzogen.

Register konnen elektronisch gefuhrt werden.
>wurde nach Ende der Ubergangsfrist am 31. Dezember 2013 Vorschrift.

Seit Gultigkeit des neuen Personenstandsgesetzes gelten fur die FortfUhrung der Register
- Aufbewahrungsfristen, bekannt als ,Sperr- oder Schutzfristen®

- 110 fur Geburtsregister

—> 80 Jahre fur Eheregister

- 30 Jahre fur Sterberegister

- Urkunden werden nach Ablauf dieser Fristen nicht mehr ausgestelit.

,Ortlichkeitsprinzip“ des deutschen Standesamtswesen gilt weiter und ausschlieRlich
- ,der Standesbeamte beurkundet die in seinem Bezirk eingetretenen Personenstandsfélle”.




Personenstandsregister

Personenstandsrechtsreformgesetz von 2007

Hinweise werden im Geburtsregister aufgenommen
= z.B. auf die Geburt

= ggf. die EheschlieRung der Eltern
= auf Kinder des Kindes
= den Tod des Kindes

Neu: Ehe kann vor jedem deutschen Standesamt geschlossen werden

EheschlieBung muss aber beim zustandigen Standesamt angemeldet werden wg. Feststellung des Fehlens
von Ehehindernissen

Ins Eheregister sind einzutragen

= Ort und der Tag der Eheschlie3ung,

= Vor- und Familiennamen

= Geburtstage und —orte der Eheschlie3enden

= den nach der Eheschliel3ung gefuhrten Familiennamen

Trauzeugen moglich, aber nicht mehr verpflichtend

Die Angaben, die ins Sterberegister einzutragend sind, entsprechen noch heute denen von 1957.




Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Personenstandsregister

Heiratsregister Sterberegister
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Personenstandsregister

Criter Teil
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Personenstandsregister
Sammelakten

In den Sammel-, Bei- oder Begleitakten befinden sich die Grundlagen fur die Eintragungen.

LsDokumente, die einzelne Beurkundungen in den Personenstandsregistern betreffen, werden in besonderen
Akten (Sammelakten) aufbewahrt.”

Bei Geburten konnen das Eheurkunden der Eltern, Geburtsurkunden der Eltern, Vaterschaftserklarungen,
Mitteilung Uber Eheschlie3ung etc. sein.

Geburts- oder Taufurkunden der EheschlielRenden, Sterbeurkunde des ersten Ehepartners,

Scheidungsurteile, Heiratsurkunden der Eltern etc. konnen in den Sammelakten zu EheschlieBungen
enthalten sein.

Bei Sterbefallen sind Informationen zu Abkdmmlingen mit Adresse und Verwandtschaftsverhaltnis,

Todesbescheinigungen eines Arztes, Polizeiberichte, Bescheinigungen von Bestattungsunternehmen
(Urnenbestattung) moglich.
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Personenstandsregister
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Kirchenbucher und Personenstandsregister

Link zu den Folien Link zum Vortraqg



https://michael-mautner.com/wp-content/uploads/2025/09/Mautner-Michael-Praesentation-BLF-20250918-2.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=L5vMFIQqKwk

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
weitere Quellen

Meldeunterlagen, wie Meldebogen und -karten;
Melderegisterauskunft

Zustandigkeit
Einwohnermeldeémter und kommunale Archive


https://de.wikipedia.org/wiki/Melderegisterauskunft

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
weitere Quellen
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https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Ans%C3%A4ssigmachung_(19._Jahrhundert)?fbclid=IwdGRleAPU4HBleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZAo2NjI4NTY4Mzc5AAEeACUi2DhyKEBukIEV-Lb6fzwBGf_MLlDio4gTygmBwb-oMyAvwEP-Zdjrx3w_aem_tWu0dPKwKkwk3aTvJVU4lg
https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Ans%C3%A4ssigmachung_(19._Jahrhundert)?fbclid=IwdGRleAPU4HBleHRuA2FlbQIxMQBzcnRjBmFwcF9pZAo2NjI4NTY4Mzc5AAEeACUi2DhyKEBukIEV-Lb6fzwBGf_MLlDio4gTygmBwb-oMyAvwEP-Zdjrx3w_aem_tWu0dPKwKkwk3aTvJVU4lg
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weitere Quellen

Wirtschaftskonzessionen

alle Beispiele:
Stadtarchiv Miinchen

Zustandigkeit
kommunale Archive




Forschen in Bayern:

Quellen und Quellenlage
Ortschroniken

Ortschroniken

Alte Haus-Nr: Gelting Nr.: 15
Heute: Gelting, Am Haken 14
Heute: Eigentiimer: Neuberger

Das Anwesen Nr. 15 ,beim Gypsn“ war ein Lehen = 1/4 Hof und hatte das Kloster
Schaftlarn als Grundherrn.

1844 Ballauf Josef aus Niederham heiratet
1844 die Tochter des Vorbesitzers
Maria Pauli

1863 Bischl Anton Ubernimmt 1863 das An-
wesen und heiratet 1865 Maria Seidl

1865 Modl Konrad

1870 Kain Nikolaus

18?7 Prestele Georg und eine Eva

1877 Pfaller Alois *1839 +1922 war mit
Josefa Maier *1847 +1918 verheiratet.

1895 Greil Paul *18?? +18?7 heiratet 1895

Quelle: Chronik unserer Heimat Gelting — Vom bauerlichen Dorf zum modernen Stadtteil. Gelting 2008 Seiten 86 und 87

Bibliotheken genealogischer Vereine, Gemeinden und
Gemeindearchive

Haus Nr. 39 ..beim Kistler abgebrochen 1973

,beim unteren Schreiner

1786 war der Besitzer auf diesem Haus der Schreiner Georg Prestele, * 18.4.1747, daher auch der
Hausname. Dieser heiratete am 21.11.1786 Maria Anna Résch von Untergermaringen. Als diese starb,
heiratete Georg Prestele am 11.9.1804 Agatha Kolb, * 3.7.1772, von Christratshofen. 1810 iibergab
Georg Prestele seinem Sohn Joachim, * 29.11.1789, das Anwesen. Dieser heiratete am 5.9.1825 Maria
Veronika Bronner, * 6.10.1803, von Kemnath. Georg Prestele starb am 12.12.1823, seine Witwe Agathe
Prestele heiratete auf Haus Nr. 2.

1860 iibergab Joachim Prestele an seine Tochter Raphaela, * 2.6.1830. Diese heiratete am 12.8.1860
Georg Vogt, * 24.4.1824, von Dosingen, 1 27.12.1874. Maria Veronika Prestele starb am 26.6.1870, ihr
Ehemann Joachim Prestele am 1.7.1871. 1882 iibergab Raphaela Vogt das Anwesen an ihren in die Ehe
mitgebrachten Sohn Martin Prestele, * 25.4.1857. Martin Prestele heiratete am 27.11.1883 Rosalia
Miiller, * 1.12.1864, von Aufkirch.

Quelle: Westendorf Das Dorf im Kichweihtal erzahlt aus seiner Geschichte. Westendorf 2005. Seite 156
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Hauserbucher, Beispiel
Das Hauserbuch der Stadt Munchen

Hauserbuch der Stadt Munchen. Alle Munchner Hauser und Besitzer der Zeit von ca. 1500 bis 1939
Band |: Graggenauer Viertel.

Band Il: Kreuz Viertel.

Band lll: Hacken-Viertel. ( Hackenviertel).

Band IV: Angerviertel.

Band V. Register, Nachtrage, Berichtigungen.

Alteres Hauserbuch der Stadt Miinchen - Hausbesitz und Steuerleistung der Miinchner Biirger 1368-1571

Band 1 Innere Stadt Petri, Anger- und Hackenviertel

Band 2 Innere Stadt, Kreuzviertel und Graggenauer Viertel

Band 3 AuRere Stadt und Graggenauer Viertel West (Theatinerstrale Ost, Schrammerstrale,
Residenzstrale, Max-Joseph-Platz, Hofgraben).

Stadt- und Gemeindearchive


https://www.muenchenwiki.de/wiki/H%C3%A4userbuch_der_Stadt_M%C3%BCnchen
https://www.muenchenwiki.de/wiki/Graggenauer_Viertel
https://www.muenchenwiki.de/wiki/Kreuzviertel
https://www.muenchenwiki.de/wiki/Hackenviertel
https://www.muenchenwiki.de/wiki/Angerviertel
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Hauserbucher
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Rindermarkt, zu einem Teil vormals auch Watmangergasse, Nord- und Westseite
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BAND IV

zu Rosenstraie 6 }

1939 ANGERVIERTEL

Quelle: Hauserbuch der Stadt Minchen Band IV Angerviertel

MIT ZEICHNUNGEN VON GUSTAV SCHNEIDER

DER STADT MUNCHEN

Anger-Viertel

1723 Mirz 29:

Nockber Joseph, Biirger und Handelsmann; Ehefrau
Maria Katharina.

Kaufsumme: 11000 fl., 300 fl. Leikauf.

(Kaufvertrag, cbenso 1723 Mai 29. GB: 1724 Mai 9.)
(Kauft 1728 auch Rindermarkt Nr. 16.)

1750 September 23:

Kreittmayr Maria Franziska Walburga Freifrau von, geb.
von Frenau (?) auf Offenstetten, Ehefrau des Aloisius
Freiherrn von Kreittmayr, Geheimen Rats, Vizekanz-
lers,

......... , geb. Nockher, deren Tochter aus 1. Ehe.
Zuteilung.

1757 April 27:

Nockher Johann Georg, Biirger und Handelsmann,
Wechsler.

Kaufsumme: 12000 fl.

(Kauft auch Rindermarkt Nr. 16.)

1786 vor:

Nockber Franz Xaver, Sohn des Obigen,

Dall’ Armi Elisabeth von, Tochter des Obigen.
Erbschaft mit Rindermarkt Nr. 16.

(GB: 1817 April 22.)

1786:

Dall’ Armi Elisabeth von, Alleineigentiimerin nach
dem Tod ihres Bruders Franz Xaver Nockher.

(GB: 1817 April 22.)

1793 Juli 6:

Dall’ Armi Andreas von, Generalkontrolleur der kgl
Schuldentilgungskommission, Witwer der Obigen,
Dall’ Armi Franz Xaver von,

Dall’ Armi Andreas von,

= Dall’ Armi Elisabeth von, dessen Kinder.

Erbschaft mit Rindermarkt Nr. 16.
(GB: 1817 April 22.)

1815 September 23:
Dall’ Armi Franz Xaver, Bruder des Generalkontrol-
leurs, Alleinbesitzer.
(GB: 1817 April 22.)

1816 Juni 1:

Nocker Kreszenzia, geb. Fleckinger, Bankiersehefrau.
Kaufsumme: 30 500 fl.

(Protokoll: 1818 Januar 7. GB: 1818 Januar 20.)

1830 Juli 31:
Staatsarar.
Ubernahme.

240

1831 April 16:
Rosipal Matthias, biirgerlicher ltinndpli'rﬂgnn;/

"~ Kaufsumme: 36550 fl.

(GB: 1831 Dezember 13.)

1843 April 11:

Rosipal Karl Michael, Privatierssohn und Kagfmmn,
Sohn des Obigen. ;

Kaufsumme: 37000 fl.

1882 Juli 14:

Rosipal Karl, Kaufmann, kaiserlich brasilianischer Vize-
konsul,

Rosipal Albert, Kaufmann.

Erbschaft.

(GB: 1882 Juli 25.)

(Kaufen RosenstraBe Nr. 3.)

1897 Februar 11:

Rosipal Karl, Alleinbesitzer.
Ubernahme des Anteils seines Bruders.
(GB: 1897 Februar 18.)

1912 August 20:

Widmer Hans Oskar, Fabrikbesitzer in Ziirich.

Kauf.

(GB: 1912 August 24.)

(Verzichtet 1916 auf das Eigentumsrecht an diesem
Haus.)

1920 Mairz 15:
Veth Georg, offene Handelsgesellschaft.

“Erwerb auf Zwangsversteigerung.

(GB: 1920 Juni 23.)
1937 August 6:

Stadtische Sparkasse Miinchen.
Erwerb auf Zwangsversteigerung.

Rindermarkt Nr. 18

Katasterplan Nr. 1440

Frithere H.-Nr. Quellen:
1770 313 GB 1572 Bl 732
1789 103 1628 TL 2 967
1813 620 1761 Tl 2 502
1833 18 Stadt GB Bd. 2 S, 313
Hypoth. B Tl 2 Bd. 1 135
GB Bd. 13 433
GB Extrakt 1728 BL 299

Stadtarch, CIIb Nr. 249
Literatur:

Hauttmann u. Karlinger S. 64

Alckens Nr. 148




Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
weitere Quellen

Grab- und Leichenbucher
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Vormundschaftsverfahren

StAM AG Altétting VV 1891-100
StAM AG Pfaffenhofen VV 1889-58

Zustandigkeit
Staatsarchive



https://www.blf-online.de/projekt/vormundschafts-pflegschaftsregister

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage

IV. Pinterlafjene Perfonen:

Nachlassakten

1. Namen und Wohnort bes fiberlebenden
Ehegatten.

Zustandigkeit

2. Rinder:

a) Namen, Beruf und Wohnort der
volljihrigen Rinder.

b) Namen und Alter ber minderjdhrigen Bulv 2b —%m. M ——
Sinder.

SuIv 1 %m/a, M/l// /ZMZ«M,"
S I i L JLIM

BulV 2a %/'L/f %}%

Zoitee S Lu Ag01 A
o Dibenstigg |~ |

StAM AG Minchen NR 1903-172

Kommunen und kommunale Archive

). s 4

weitere Quellen

StAM AG Minchen NR 1917-3544

StAM AG Miinchen NR 1861-911



https://www.blf-online.de/projekt/nachlass-erbrechtsregister
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Heute Mittags 12 Uhr wurde
im Hause Tiirkenstrasse 101 G.G.
3 der am 15.VII.0L geborene Friedrich
Betreff:
X | 2 Voll miteiner Schusswunde im
Besondere Vorkommnisse.
Yopfe tot aufgefunden. Als Thter
kommt dessen 17 Jahre alter Bruder
P # Mta st lMax Vo l1” in Betracht. Dieser
ist unter Mitnahme verschiedemer
Silber= und Schmucksachen fliichtig
gegangen. Friedrich und Max Voll
X éars 7 sind Sthne des am 25.X11.1917 ver-
storbenen ordentlichen Professors

fiir Kunstgeschickte an der techni-

P55

alle Beispiele: 4 i schen Hochschule Dr. Karl Vo 11
Staatsarchiv Miinchen Jrtue A4 und besuchten die 9. bezw. 8. Klasse.
¢ e dea Maximiliansgymnasiums.
Beilagen: 1.V,
am - L] ﬂ
Zustandigkeit L~
o Tufthan ¢ |

Staatsarchive, et i
kommunale Archive — :

yelax

Form. 377b, (Sdhreibmaidine).
Kad 207




Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
weitere Quellen

Spruchkammerverfahren

Zustandigkeit

Staatsarchive,
kOmmuna/e ArChlve Staatsarchiv Miinchen SpkA K 4499




Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
weitere Quellen

Kataster

StAM Kataster 12726

Zustandigkeit
Staatsarchive StAM Kataster 12623




Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
weitere Quellen
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Zustandigkeit .
Staatsarchive :



Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
weitere Quellen

Burgerbucher
Burgeraufnahmen
Handelskonzessionen
(Handlungsgerechtigkeiten)

Zustand |g keit Stadtarchiv Miinchen EBA-1767-85 Sabbadini Angelo
Kommunen und kommunale Archive Stadtarchiv Minchen EWA-172

Stadtarchiv Miinchen EBA-1782-74 Nockher Jacob




Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
weitere Quellen

Briefprotokolle L e
zum Teil online: 2.¢ /f/
StALa (I. Altere T 8000 7
Bestande, A. :
Rentmeisteramt ‘ ‘//«“ S
Landshut, 2. . ae e
Unterbehorden):

Dingolfing und

Reisbach,

Eggenfelden, Erding

und Dorfen,

Griesbach, Hals,
Kirchberg, Moosburg,
Teisbach.

StAAm: Hemau,
Waldsassen

Zustandigkeit
Staatsarchive,

b

kommunale Archive StAM Briefprotokolle 10839 StAM RMA Miinchen Unterbehérden 8907 StALa Briefprotokolle P 173



https://www.gda.bayern.de/gvl/elearning-content/kleine-archivalienkunde/list.xhtml

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
weitere Quellen

Musterlisten

Kriesstammrollen
1. Weltkrieg,
online und
indexiert bei

Ancestry

BayHStA 10. Inf.rgt. (F) Bund 80

Ancestry 00427- Kriegsrangliste: 1- Infanterie-Regiment, Bd- 1

Zustandigkeit

Kriegsarchiv, Staatsarchive,
kommunale Archive



https://www.ancestry.de/search/collections/1631/
https://www.ancestry.de/search/collections/1631/records/436631?tid=&pid=&queryId=6ee1cd76-e440-47d0-8cb6-bbf813b21138&_phsrc=BZY3498&_phstart=successSource

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
weitere Quellen

Hofkammerakten oder
Grenz-, Guter und
Volksbeschreibungen

d-v-a.m. ef/ uw(w /ZV&W/)
, d uuﬂ-, 5. % z .
C 7 {
f’ ncaw , K XA,
‘ W“ 4 tas «-‘tumu/
: ”%/7M ;
; BayHStA Kurbaye-rn Geheim;es Lan;sarchiv 1037

Zustandigkeit
Hauptstaatsarchiv



https://dfg-viewer.de/show?tx_dlf[double]=0&tx_dlf[id]=https://www.gda.bayern.de/gvl/mets/7519cdca-3f1b-41b9-8d14-645cc44addac&tx_dlf[page]=699&tx_dlf_navigation[action]=main&tx_dlf_navigation[controller]=Navigation&cHash=9864df387a97318061ef4bfcb18cd6d4

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Kommunale Archive

Die kommunalen Archive, Beispiel
Stadtarchiv Munchen

Winzererstral3e 68, 80797 Munchen
Offnungszeiten Lesesaal
Mo, Di, Do 10:00 — 18:00 und Mi 10:00 — 13:00

Ein Besuch ist ohne Voranmeldung zu den Offnungszeiten mdglich. Die
Bestellung sollte mindestens einen Tag vor dem geplanten Besuch im
Lesesaal vorliegen. Maximal funf Archivalien werden pro Tag vorgelegt.

Recherche im Online-Archivkatalog

BLF Erfassungsprojeki der Namensregister

Foto: Michael Mautner

Archive in Bayern



https://stadt.muenchen.de/rathaus/verwaltung/direktorium/stadtarchiv.html
https://stadtarchiv.muenchen.de/index.xhtml
https://stadtarchiv.muenchen.de/index.xhtml
https://stadtarchiv.muenchen.de/index.xhtml
https://www.gda.bayern.de/de/benutzen/recherche/link-zu-archive-in-bayern/index.html
https://www.blf-online.de/projekt/standesamtsregister

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Staatsarchive

Die Staatlichen Archive Bayerns

Bayerisches Hauptsaatsarchiv; Abt. IV Kriegsarchiv

FUr das gesamte Staatsgebiet zustandige Behorden und Einrichtungen.
Staatsarchiv Munchen

Fur den Regierungsbezirk Oberbayern (Isarkreis)

Staatsarchiv Landshut

Fur den Regierungsbezirk Niederbayern (Unterdonaukreis)

War friher auf der Burg Trausnitz. Dort im Oktober 1961 Brand, viele
Archivalien beschadigt oder ganz zerstort.

Staatsarchiv Amberg

Fur den Regierungsbezirk Oberpfalz (Regenkreis)

Staatsarchiv Nurnberg

FUr den Regierungsbezirk Mittelfranken (Rezatkreis)

Fotos: Michael Mautner


https://www.gda.bayern.de/de/ueber-uns/archive-uebersicht/index.html

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Staats- und Landesarchive

Die Staatlichen Archive Bayerns und der Pfalz

Staatsarchiv Bamberg

FUr den Regierungsbezirk Oberfranken [ohne Landkreis
und kreisfreie Stadt Coburg] (Obermainkreis)
Staatsarchiv Coburg

FUr den Landkreis und die kreisfreie Stadt Coburg
Staatsarchiv Kitzingen (ehemals Wurzburg)

FUr den Regierungsbezirk Unterfranken (Untermainkreis)
Staatsarchiv Augsburg

FUr den Regierungsbezirk Schwaben (Oberdonaukreis)
Landesarchiv Speyer

Fur die ehemalige bayerische Pfalz (Rheinkreis)

Oberfranken

Unterfranken

Mittelfranken Oberpfalz

Niederbayern

Schwaben
Oberbayern



https://www.gda.bayern.de/de/ueber-uns/archive-uebersicht/index.html
https://lav.rlp.de/finden-und-benutzen/archivgut-im-lesesaal/landesarchiv-speyer

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Bezirksarchive

Bezirksarchive
Themen: Bezirksverwaltung, Sozialverwaltung, Heil- und Pflegeanstalten, Kreis- und Bezirkskrankenhauser

In nicht allen Regierungsbezirken gibt es ein Archiv

Oberfanken

Unterfranken
Regierungsbezirk Oberbayern

Regierungsbezirk Niederbayern
Regierungsbezirk Oberpfalz
Regierungsbezirk Mittelfranken
Regierungsbezirk Oberfranken
Regierungsbezirk Unterfranken
Regierungsbezirk Schwaben

Mittelfranken Oberpfalz

Niederbayern

Schwaben
Oberbayern



https://www.bezirk-oberbayern.de/Der-Bezirk-Oberbayern/Verwaltung/Bezirksarchiv/Das-Bezirksarchiv/
https://www.bezirk-oberpfalz.de/heimat-kultur-bildung/kultur-und-heimatpflege/bibliothek-und-sammlungen/nachlasse
https://heimatpflege.bezirk-schwaben.de/heimat-geschichte-und-identitaet/bezirksarchiv-schwaben/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Universitatsarchive

Universitats- und Hochschularchive
Themen: Verzeichnisse von
Studierenden, Doktoranden,

Dissertationen und Lehrpersonal
etc.

A ) .
L N echl GO mll T d

z.B.: it
Universitatsarchiv der | ’
Ludwig-Maximilians-
Universitat

UAM L-I-22 Dekanatsakten 1830-1831

TUM Archiv der
Technischen Universitat
Muinchen

TUM.Archiv.PA.Stud.Popelt, Alois



https://www.universitaetsarchiv.uni-muenchen.de/digitalesarchiv/luduvico_maximilianea/index.html
https://www.archiv.tum.de/archiv/bestaende/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Bundesarchiv

Bundesarchiv in Berlin

Abteilung Personenbezogene Auskunfte (Abt. PA)
ehemals Deutsche Dienststelle (DD) oder Wehrmachtauskunftstelle (WASt)

Lastenausgleichsarchiv in Bayreuth

dokumentiert u.a. die Schédden der Vertriebenen und Fliichtlinge aus den ehemaligen
Ostgebieten des Deutschen Reiches sowie den deutschen Siedlungsgebieten in Ost-
und Sidosteuropa nach dem Zweiten Weltkrieg



https://www.bundesarchiv.de/das-bundesarchiv/standorte/berlin-tegel/
https://www.bundesarchiv.de/das-bundesarchiv/standorte/bayreuth/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
private Archive, Adelsarchive; Bibliotheken

Weitere Archive

z.B.: Thurn und Taxis Zentralarchiv, Regensburg

Regensburg

z.B.: Bayerische Staatsbibliothek, Munchen

u.a. Adress- und Telefonbucher, Zeitungssammlung mit Todesanzeigen
Online-Portal Bavarikon

Zeitungsportal und digitale Sammlungen

z.B.: Bayerisches Wirtschaftsarchiv



https://www.hofbibliothek.de/informieren/geschichte-des-zentralarchivs
https://www.bsb-muenchen.de/
https://www.bavarikon.de/
https://digipress.digitale-sammlungen.de/
https://digipress.digitale-sammlungen.de/
https://www.digitale-sammlungen.de/de
https://www.ihk-muenchen.de/ueber-uns/bayerisches-wirtschaftsarchiv/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
genealogische Vereine, private Webseiten

Bayerischer Landesverein fur Familienkunde BLF, Projekie wie Sterbebilder, Todesanzeigen, BLF-Daia

Gesellschaft fur Familienforschung in Franken GFF
Gesellschaft fur Familienforschung in der Oberpfalz GF

Friedhofsprojekt

Genealogie Kiening



https://www.blf-online.de/
https://www.blf-online.de/projekte-uebersicht
https://www.blf-data.de/
https://www.blf-data.de/
https://www.blf-data.de/
https://www.gf-franken.de/de/startseite.html
https://www.gf-oberpfalz.de/startseite.html
https://www.ahnenforscher-hallertau.de/
https://www.genealogie-kiening.de/

Forschen in Bayern: Quellen und Quellenlage
Online-Portale

Matricula: Kostenfrei. Vorwiegend katholische Kirchenbticher aus Deutschland, Osterreich, Slowenien und
Luxemburg.

Archion: Kostenpflichtig. Vorwiegend evangelische Kirchenbicher aus Deutschland.
Ancestry: Kommerziell. Tendenziell mehr von Nicht-Europaern genutzt.

MyHeritage: Kommerziell. Tendenziell mehr von Europaern genutzt.

FamiliySearch: Nicht kommerziell. Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage (Mormonen).

Mevers Gazetteer: Nicht kommerziell. Ortssuche.

GenTeam Nicht kommerziell. Ortssuche in Osterreich und Tschechien, Namensindices.

Kartenmeister: Nicht kommerziell. Ortssuche.



https://data.matricula-online.eu/de/
https://www.archion.de/de
https://www.ancestry.de/
https://www.myheritage.de/
https://www.familysearch.org/de/deutschland/
https://www.meyersgaz.org/
https://www.genteam.at/
http://www.kartenmeister.com/preview/html/deutsch.html

Vielen Dank

fur lhre
Aufmerksamkeit!

Michael Mautner
Dr. Helga Frank
ahnen@michael-mautner.com

genealogy@mautner-frank.com
https://michael-mautner.com
https://mautner-frank.com
https://berufsgenealogie.net




